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INNOVATIVE LÖSUNGEN

REHAU, 1948 gegründet, 
treibt weltweit Innovationen 
voran. 

Polymere sind die Basis, 
von der aus REHAU 
privaten und gewerblichen 
Anwendern stets neue 
Perspektiven gibt.
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WER IST REHAU?

Als Premiummarke für polymerbasierte 
Lösungen ist REHAU in den Bereichen Bau, 
Automotive und Industrie international führend.

REHAU etablierte sich zunächst erfolgreich in 
Deutschland und den umliegenden westlichen 
Ländern. Darauf folgte eine frühe Ausbreitung in 
ganz Europa und die Expansion nach 
Nordamerika sowie Asien und Australien. 

Heute ist REHAU weltweit auf allen Kontinenten 
in über 50 Ländern vertreten. 
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REHAU IN REHAU

Vom Stammsitz im oberfränkischen Rehau aus werden 
die weltweiten Aktivitäten in den Bereichen Automotive 
und Industrie gesteuert. Darüber hinaus sind die Grund-
lagenforschung und zwei Fertigungen hier zu Hause. 
Das Geschäftsfeld Bau ist in Erlangen angesiedelt

Forschung und Entwicklung

Werk RehauStammsitz Rehau
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REHAU IN EUROPA

In Europa ist REHAU mit 
85 Verkaufsbüros, 
25 Werken, 
vier Logistikcentern und 
elf Verwaltungen 
vertreten.
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GANZ NAH AM KUNDEN 
EFFEKTIVE VERNETZUNG

Geografisch ist unsere 
Unternehmensgruppe in 
acht Regionen aufgeteilt:

- Region Süd
- Region Mitteleuropa, 

mittleres Afrika, Naher Osten
- Region Südosteuropa 
- Region Ost
- Region Westeuropa
- Region Großbritannien,

Skandinavien, Südafrika 
- Region Nordamerika 
- Region Asien, Australien

An weltweit über 170 Standorten setzen wir die hohen Ansprüche unserer Kunden zu deren 
bestmöglichen Zufriedenheit um. Unsere internationale Ausrichtung ermöglicht Flexibilität 
und Präsenz genau dort, wo der Kunde REHAU braucht.
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GLOBAL DENKEN, LOKAL PRODUZIEREN

Für die Zufriedenheit der REHAU 
Kunden in aller Welt:

- Qualität aus Überzeugung 
- innovative Verarbeitungstechniken
- Investitionen in Vor-Ort-Präsenz

REHAU definiert die Grenzen des 
Machbaren auch in Sachen Produktion 
ständig neu.
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SYSTEMLÖSUNGEN IM VERBUND
DIE REHAU GESCHÄFTSFELDER

Die REHAU Leistungsfähigkeit ist in ihrer Breite und Qualität beispiellos. Viele polymer-
basierte Produkte und Dienstleistungen in den Bereichen Bau, Automotive und Industrie 
sind heute international führend.

INDUSTRIE
- Möbel
- Hausgeräte
- Schläuche
- Industrieentwicklungen

BAU
- Fenster- und

Fassadentechnik
- Gebäudetechnik
- Tiefbau

AUTOMOTIVE
- Außenanbauteile
- Wasserführungs- und  

Lüftungssysteme
- Dichtungen
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REFERENZEN GEBÄUDETECHNIK
GESCHÄFTSFELD BAU

Brüstungskanalsysteme, 
Berlin, IMAX-Kino

Rasenheizung, Stuttgart, 
Gottlieb-Daimler-Stadion

Trinkwassersysteme, 

Wien, Millenniumtower

Hausabflusssysteme, 
Therme Köflach (Österreich)

Solaranlage,
Bielefeld, Solarsiedlung

Flächenheizung,
Leipzig, Hauptbahnhof
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DAS GESCHÄFTSFELD AUTOMOTIVE

REHAU unterstützt als innovativer Systemhersteller und kreativer Entwicklungspartner die 
Automobilbranche in ihrem Bestreben, Design, Komfort und Sicherheit rund um das Auto-
mobil zielgerichtet zu optimieren. 
- komplexe Außenanbausysteme wie Stoßfänger oder Kotflügel 
- intelligente Module im Wasser- und Luftführungsbereich für Scheibenreinigungs- und 

Klimaanlagen
- thermoplastische Dichtungssysteme

Bereits heute steckt in jedem dritten 
in Europa hergestellten Fahrzeug 
und in nahezu allen Automobilen der 
Oberklasse Intelligenz von REHAU.
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DAS GESCHÄFTSFELD INDUSTRIE

REHAU ist führender Serien- und Systemlieferant für polymerbasierte Lösungen in einer 
Vielzahl von Industriebranchen:
- Flugzeug- und Fahrzeugindustrie
- Möbel- und holzverarbeitendes Gewerbe
- Hausgeräte- und Schlauchindustrie 

Dabei werden laufend wirtschaftliche, qualitativ hochwertige und individuell gestaltete 
Lösungen kreiert.
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STARKE SPUR
GESCHÄFTSFELD INDUSTRIE

Das neue Anlaufspursystem Ski-Line® kombiniert Sommerspur und gekühlte Winterspur in 
einem Modul. High-Tech-Kunststoffe sorgen für mehr Sicherheit und gleichbleibende Be-
dingungen vom ersten bis zum letzten Springer. Zum Vorteil für Athleten und Veranstalter.

Mit der neuen Entwicklung 
Ski-Line® zeigt REHAU einmal 
mehr seine herausragende In-
novationskraft im Bereich der 
Kunststofftechnik.

Foto: Pressefoto Baader
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WENIGER SCHADSTOFFE
GESCHÄFTSFELD INDUSTRIE

Neue Abgas-Technologien machen 
Dieselmotoren von Nutzfahrzeugen 
sauberer und salonfähig. Großen Anteil 
an dieser Entwicklung hat die soge-
nannte SCR-Technologie (Selective
Catalytik Reduction), die mit 
Unterstützung von REHAU entscheidend 
vorangetrieben wurde.

Mit ausgeklügelten Schlauchleitungs-
modulen, die der Harnstofflösung und 
Temperaturen von -35°C bis +100°C 
trotzen, bietet REHAU zukunftsweisende 
Entwicklungen für eine saubere Umwelt.
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Anwendertagung HP Software
Effizientes Management des weltweiten IP-Netzwerkes bei REHAU

� Erfahrungsbericht 

� HP Network Nodemanager

� Operations Manager

� Performance Insight 

� 2400 Netzwerkkomponenten an 170 Standorten auf  5 Kontinenten



© REHAU  - PIM019 - 12.06.2008 - Seite 15

Anwendertagung HP Software 
Das Netz

1. Herausforderung – Das Netz

� IP-Netz auf Basis von Cisco-Komponenten

� WAN-Technologie

� VPN

� ISDN

� SAT

� Leased Lines, MPLS, Ethernet

� Schicht 2
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Anwendertagung HP Software 
Die Anwendungen

2. Herausforderung – Die Anwendungen

� SAP

� Jit

� Internetdienste

Hochverfügbarkeit
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Anwendertagung HP Software 
Netzwerk-Management

3. Herausforderung – Netzwerk-Management

� Störungserkennung

� Status 

� Komponenten

� Verbindungen

� Dokumentation
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Anwendertagung HP Software 
IT Betrieb

IT-Betrieb

� REHAU Corporate Servicecenter IT

� WAN / Communication Systems / Security

� 6 Mitarbeiter

� zSeries / SNOC

� 4 Mitarbeiter Operating
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Anwendertagung HP Software 
IT Betrieb Netzwerkmanagement

Netzwerkmanagement

� 2 Mitarbeiter „nebenbei“

Anforderungen an Netzwerk-Management-System

� Geringer Aufwand für Realisierung

� Geringer Betriebsaufwand

� Geringer Pflegeaufwand
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Anwendertagung HP Software 
Historie Netzwerkmanagement

Ahnenforschung

� SNA / VTAM

� IBM NetView

� HP Network Node Manager

Entscheidungsgründe

� IP Management

� Schicht 2-Integration
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Anwendertagung HP Software 
Entscheidungsgründe

Entscheidungsgründe Forts.

� Ein Tool

� Routing SPI (HSRP)

� Schicht 2-Integration

� Produktportfolio 

� OVO

� RAMS

� PI

� Systemsmanagement
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Anwendertagung HP Software 
NNM Installation

� NNM for Windows 7.53

� Intel XEON 2,66, 

2 Prozessoren, 

4 GB RAM
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Anwendertagung HP Software 
Alles kein Problem, wenn man weiß wie es geht

Vorraussetzungen

� IP, SNMP & Co muss sitzen

� Eigenes Wissen unerlässlich

� NNM � „Hang zur Komplexität“ � Gefahr eines Beratungsmolochs

� Den richtigen Mann finden

� Hoheitsrechte

� Scriptingfähigkeiten
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Anwendertagung HP Software 
Installation Tuningtipps

Tuningtipps

� DNS lokal installieren, ohne Forwarder, Root-Server löschen

� Reverse Lookup ipNoLookup.conf

� WINS deaktivieren,  NNM 6.2 Part Improving Performance

Netmon  ���� APA

� APA

� Achtung: Reporting geht verloren (Downtimes)

� Läuft „Out of the Box“

Seedfile
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Anwendertagung HP Software 
Installationsaufwand

Vorbereitung

� Eine Telefonkonferenz

Basisinstallation

� 3 + 2 Tage

Anlaufzeitraum

� 2 Wochen

Nachbereitung

� 3 + 3 Tage

Keine HP Schulungen
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Anwendertagung HP Software 
Umfeld

HP Operations for Windows

� Übernahme der Nodes

� Alarmforwarding

� Hauptbenutzerschnittstelle für Operator

� Konsole enthält nur aktive „Störungen“

� Systemsmanagement Windows, Linux, AS/400, Lotus Notes, OS/390

HP Performance Insight

� MRTG-Ersatz

HP Ovis

� Serviceüberwachung

Cisco Works
� Inventory, Konfigurationsmanagement, IOS-Management
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Anwendertagung HP Software 
Betriebsvoraussetzungen

Betriebsvoraussetzungen

� Konsistentes IP-Netz, keine doppelten Netze

� DNS incl. Reversezonen
� Abbildung aller Verbindungen mit Transfernetzen

� Netzstandards

� Feste Prozesse

� Java!
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Anwendertagung HP Software 
Betrieb

Betrieb

� 100 Alarme/Tag

� 20 wichtige Alarme

� Node View

� 30 min täglicher Administrationsaufwand (Neuaufnahmen, Bereinigung)
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Anwendertagung HP Software Anwender
Typische Ansicht
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Anwendertagung HP Software Anwender
Betrieb
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Anwendertagung HP Software Anwender
Betrieb
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Anwendertagung HP Software Anwender
Betrieb
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Anwendertagung HP Software Anwender
Betrieb
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Anwendertagung HP Software Anwender
Betrieb
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Anwendertagung HP Software Anwender
Betrieb
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Anwendertagung HP Software 
Betrieb

Wichtige Funktionen

� Alarmbrowser

� Gleitende Netzkontrolle

� Container View

� Neighbor View

� Detailinfo

� Node View

� Visuelle Übersicht

� Path View

� HSRP View
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Anwendertagung HP Software Anwender
Betrieb

Wichtige Funktionen

� Alarmbrowser

� Gleitende Netzkontrolle

� Neighbor View

� Detailinfo

� Node View

� Visuelle Übersicht

� Path View

� HSRP View
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Anwendertagung HP Software
Arbeitsweise

Arbeitsweise

� Einzelstörungen

� Alarme nur aktuelle Störungen

� Große Ausfälle

� Visuell/ Grafisch

� „Historische“ Störungen

� Grafisch
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Anwendertagung HP Software 
Fazit

Fazit

� APA + extended topology sehr gut

� Unterstützt verschiedenste Arbeitsweisen

� Möglichst wenig Speziallösungen bauen
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Anwendertagung HP Software 
Wünsche

Wünsche

� Detailverbesserungen

� Weg mit Java

� RAMS-Funktion

� Integration von Performancedaten

� Erfahrungen mit V8?
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